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Länder, die derselbe seit einer Reihe von Jahren bereist und
durchforscht hat.

Es waren 13 Mitglieder zugegen.

Die nächste Versammlung wird in der Osterwoche 1882
wieder in Gotha stattfinden.

Nach dem Schlüsse der Sitzung wurden noch verschie-

dene Kasten der Käfersammlung des Herrn Baron vorgezeigt.

"Wenn schon die sehr reichhaltigen und äusserst sorgfältig

präparirten Pselaphiden etc. Bewunderung und Erstaunen
erregten, so wurde dieses bei der Besichtigung besonders
der Carabidensammlung noch mehr gesteigert.

Unter traulichen Gesprächen und beim Abendbrod ver-

floss rasch die Zeit und Abends nach 7 Uhr verabschiedeten

sich die Theilnehmer von dem liebenswürdigen Wirthe und
dessen Famihe, die Wagen brachten uns in kurzer Zeit wieder
an die Bahnstation, und mit dem nächsten Zuge fuhren die

meisten nach Gotha, Freund Angelrodt-Nordhausen und ich

aber nach Mühlhausen zurück.

Jeder nahm in hohem Grade befriedigt eine angenehme
Rückerinnerung aus Mülverstedt mit fort.

Der d. z. Schriftführer des Vereins

K. Franke, Kantor in Grossbrüchter.

Aus Thüringen.

1. Dapsa denticollis Grm. soll nach der mir zu-

gänglichen Notiz nur unter morscher Birkenrinde gefunden

werden. Diese Angabe habe ich in diesem Herbste, in wel-

chem ich diese seltene Art zum ersten Male fand, nicht be-

stätigt gefunden. Vom 1. October ab haben ich und noch
zwei hiesige Sammler eine Anzahl Exemplare aus dürrem
Laube und aus trockenen dürren Aesten (3—4 Exemplare
auch aus einem Grashaufen) geschüttelt, aber nie aus Laub
oder Aesten der Birke, sondern der Eiche, Weide, Buche,

Hasel. An der Fundstelle, einem kleinen Laubwalde, stehen

nur einige junge Birken. Trotz Nachsuchens Hess sich aber

das Thier an denselben nicht, ja nicht einmal in ihrer näch-

sten Nähe finden. — Nachdem dem Ende October eingetre-

tenen Froste wärmere Witterung gefolgt war, begab ich mich
am 6. d. M. abermals an die Fundstelle und erbeutete dort

auf dieselbe Art wie vorher 14 Stück Dapsa. Ich glaube

hoffen zu dürfen, bei noch einige Zeit anhaltender milder

Witterung das Thier noch mehr zu erhalten.
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2. Lycoperdina Bovistae L., welche von Ende
August den September hindurch in hiesiger Gegend in ziem-
licher Anzahl gesammelt wurde, haben wir, die hiesigen
Sammler, nicht in einem einzigen Exemplare an Staubpilzen
gefunden. Die an der einen Fundstelle wachsenden Staub-
pilze bargen nur Massen von Pocad. ferrugineus, Lyc. bov.
fanden wir lediglich dadurch, dass wir verschiedene andere
Pilzarten, namentlich aber das unter denselben liegende
Laub aussiebten.*)

Zugleich mit L. b. kamen an diesen Pilzen unter vielen
anderen Käfern Oxypoda formosa Fr. und Stenusa rubra
Fr. vor.

3. Unter einer Anzahl Coleoptern aus den Vorbergen
Thüringens, welche Herr Dr. Eppelsheim mit gewohnter
Freundlichkeit zu determiniren die Güte hatte, waren auch
und "wohl neu für Thüringen Tychius (Pachytych.) haema-
tocephalus Gyll. u. Geutorhynch. smaragdinus Bris. Beide
Arten habe ich bis jetzt aber nur in 3 bez. 5 Exemplaren
im Jahre 1878 im Saalthal bei Jena aufgefunden.

Eisenberg, im November 1881.

Krause, Amtsrichter.

Hermaphroditen von Saturnia Pavonia L. (carpini S. V.)

Am 6. Mai vorigen Jahres fand ich am Südabhange des

Taunus, eine Wegstunde von Wiesbaden entfernt, an einem
Zweige von Salix aurita 10 kleine noch schwarze Raupen von
Saturnia Pavonia L. (carpini S. V.), aus welchen sich im
März d. Js. 7 Hermaphroditen entwickelten. 4 derselben
waren vollkommen entwickelt und 3 kamen als Krüppel aus.

Sämmtliche Thiere gehören der Gruppe der sogenannten ge-

mischten (unvollkommenen) Zwitter an.

Der rühmlichst bekannte Entomologe Herr Hofrath Dr.

Speyer in Ehoden bei Arolsen hat die Güte gehabt, die

ausführliche Beschreibung dieser Thiere zu übernehmen und
erlaube ich mir hiermit auf dessen interessante Arbeit im
letzten Hefte der Stettiner Entomologischen Zeitung pag. 477

bis pag. 487 aufmerksam zu machen.
Nachrichtlich bemerke ich noch, dass die 4 vollkommen

*) Ich kann diese Beobachtung bestätigen. Audi ich habe Lyco-

perdina bovistae häufig unter altem Laube gefunden. K.
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